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Verzeichniss
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Sommer-Semester 1888.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Spezielle Einleitung in die Geschichtsbücher und Hagio- 

graphen des Alten Testaments............................ Hr. Oettli, P. o.
Montag und Mittwoch 10—11, Freitag 3—4 Uhr.

Erklärung ausgewählter Psalmen.............................  . Derselbe.
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag 10—11 

Uhr.
Lectüre des Mischnatractates „Sprüche der Väter“ . . Derselbe.

(Publice.) Dienstag 3—5 Uhr.
Einleitung in das Neue Testament, II. allgemeiner Theil, 

Geschichte des Kanons und des Textes . . Hr. Steck, P. o.
Montag 9—10 Uhr, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

Erklärung des zweiten Corintherbriefes....................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

Neutestamentliches Seminar, ausgewählte Stellen . Derselbe.
(Publice.) Samstag 8—10 Uhr.

Patristische Uebungen zur Geschichte des Kanons . Derselbe.
(Publice.) Dienstag Abends.

Erklärung der parallelen Redestücke des Matthäus und Lukas Hr. Lic. Schlatter, P.-D. 
Montag bis Donnerstag 7—8 Uhr.



Hermeneutik des Neuen Testaments.............................
Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.

Kirchengeschichte, III. Theil.........................................
Täglich 11 — 12 Uhr.

Geschichte der neuern Philosophie...................................
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

Dogmengeschichte, II. Theil.........................................
Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr.

Kirchenhistorisches Seminar.........................................
(Publice.) Mittwoch 4—6 Uhr.

Geschichte der Reformation in Bern.............................
Freitag und Samstag 7—8 Uhr.

Religionsgeschichte, II. Theil.........................................
Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr, Dienstag 

11—12 Uhr.

Hr. Lie. Schlatter, P.-D.

Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bloesch, P.-D.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Symbolik............................................................................ Derselbe.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.

Dogmatisches Repetitorium............................................... Derselbe.
(Publice.) Donnerstag Abends.

Theologische Ethik, spezieller Theil..................................Hr. Dr. Müllef
Dienstag, Donnerstag, Samstag 8—9 Uhr.

Liturgik............................................................................ Derselbe.
Dienstag, Donnerstag und Samstag 9—10 Uhr.

Exegetisch-praktische Erklärung ausgewählter Schriftstücke Derselbe.
(Publice.) Samstag 10 — 11 Uhr.

Homiletische und katechetische Uebungen....................... Derselbe.
Mittwoch 272 — 5 Uhr.
Die Vorlesungen des Hrn. Prof. Rüegg über Pädagogik sind bei der philoso­

phischen Fakultät angezeigt.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
Erklärung der Psalmen......................................................... Hr. Dr. Herzog, P. 0.

Montag bis Samstag 7—8 Uhr Morgens.
Erklärung des Lukasevangeliums................................... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 8—9 Uhr.
Homiletische Uebungen..................................................... Derselbe.

Freitag und Samstag 8—9 Uhr.
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Kirchengeschichte des Mittelalters...................................
Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 9—10 Uhr. 

Kirchenrecht (letzter Theil. Staat und Kirche)
Freitag, Samstag 10—11 Uhr.

Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetitionen . .
Montag 10—12 Uhr, Samstag 11 — 12 Uhr.

Introduction à l’étude de la Théologie: la Théologie comme 
science et l’Anthropologie philosophique .

Mardi et mercredi 3 à 5 heures.

Hr. Dr. Woker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Histoire de l’Eglise au XIXe siècle................................... Le même.
Jeudi et vendredi 3 à 5 heures.

Lecture raisonnée des Pères de l’Eglise: Extraits des
Pères................................................................. Le même.

Samedi 3 à 5 heures.
Exercices et répétitions..................................................... Le même.

Lundi 3 à 5 heures.
Dogmatik (Fortsetzung)...............................................................Hr. Dr. Thürlings, P. o.

Montag 4—6 Uhr, Donnerstag 9—11 Uhr.
Ethik (Fortsetzung)................................................................ Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr.
Dogmatische und ethische Uebungen............................. Derselbe.

Donnerstag 4—7 Uhr.
Liturgische Uebungen..................................................... Derselbe.

Dienstag 4—7 Uhr.

II. Juridische Fakultät.
Deutsches Privatrecht.....................................................

Dienstag bis Donnerstag 10—12 Uhr.
Wechselrecht......................................................................

Samstag 10—12 Uhr.
Kirchenrecht......................................................................

Freitag 10—12 Uhr.
Institutionen und Alterthümer des Römischen Rechts. .

Dienstag bis Freitag von 8 bis 9 Uhr.
Römische Rechtsgeschichte einschliesslich des Civilprozesses

Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.
Im Seminar: Behandlung von Rechtsfällen nebst schrift­

lichen Ausarbeitungen...................................
Donnerstag 5—7 Uhr.

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Baron, P. o.

Derselbe.

Derselbe,
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Pandektenrepetitorium.....................................................
Montag, Dienstag, Mittwoch 2—4 Uhr.

Pandekten I. Theil................................................................
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8—10 Uhr. 

Bernisches Privatrecht Allgemeiner Theil. Personenrecht.
Montag bis Freitag 10—11 Uhr, Freitag 10—12 Uhr.

Geschichte des bernischen Privatrechts.......................
Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.

Bernisches Vollziehungsverfahren (Schuldbetreibung und
Konkurs)..........................................................

Wöchentlich vier Stunden nach Vereinbarung.
Code Napoléon. Du contrat de mariage..........................

Lundi et mardi, 8 à 10 heures.
Code fédéral des obligations (Art. 183 à 524)

Lundi, mardi, mercredi et jeudi 4 à 5 heures.
Histoire du droit en France et dans le Jura ....

Mercredi et jeudi 5 à 6 heures.
Exercices pratiques et répétitions de droit civil (gratuit)

Vendredi 4 à 6 heures.
Bernisches Strafrecht (Grundzüge)......................................

Montag 10—12 Uhr.
Deutsches und bernisches Strafprozessrecht ....

Montag bis Freitag 8—9 Uhr.
Militärstrafrecht................................................................

Montag 9 — 10 Uhr.
Berner Staatsrecht..........................................................

Täglich 7—8 Uhr Morgens.
Geschichte des Eidgenössischen Bundesstaatsrechts .

Montag, Dienstag, Mittwoch 3—4 Uhr.
Völkerrecht......................................................................

Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr, und in noch 2 
weitern zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der volkswirthschaftlichen Systeme
Dienstag und Donnerstag 5—7 Uhr.

Eidgenössische und kantonale ^Finanz- und Steuergesetz­
gebung ..........................................................

Freitag 5—7 Uhr.
Im Seminar:

a. Theoretische Uebungen...................................
Mittwoch 5—7 Uhr.

b. Einzelfragen der Handelspolitik.......................
Montag 5-7 Uhr.

Hr. Dr. Marcusen, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Lauterburg, P.-D.

Hr. Dr. Rossel, P. o.

Le même.

Le même.

Le même.

Hr. Dr. C. Stooss, P. h.

Hr. Dr. Gretener, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Oncken, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Gerichtliche Medizin mit gerichtsärztlicher Casuistik für
Juristen..................................................................... Hr. Dr. G. Emmert, P. o.

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

III. Medicinische Fakultät.
Embryologie......................................................................

Montag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr Morgens.
Anatomie des Gehirns und der Sinnesorgane (Systematische

Anatomie, 2. Theil).......................................
Täglich von 8—9 Uhr ausgenommen Samstag.

Osteologie und Syndesmologie.........................................
Montag, Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

Histologie............................................................................
Dienstag nnd Donnerstag 10—11 Uhr.

Mikroskopischer Curs.....................................................
Abtheilung I. Dienstag, Mittwoch 2—4 Uhr.
Abtheilung II. Donnerstag, Freitag 2 — 4 Uhr.

Topographische Anatomie mit facultativen, topographisch- 
anatomischen Uebungen für Vorgeschrittenere.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.
Physiologie der vegetativen Functionen.......................

Täglich 9—10 Uhr.
Repetitorium der gesammten Physiologie........................

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.
Experimentelle Untersuchungen im physiologische Institute 

für physiologisch Vorgebildete.......................
Täglich.

Physiologische Chemie.....................................................
Montag bis Freitag 6—7 Uhr Abends.

Praktische Arbeiten im medizinisch-chemischen Institute .
Täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. 

Samstag Nachmittags ausgenommen.
Allgemeine pathologische Anatomie...................................

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—121/2 Uhr. 
Ueber Parasiten (öffentlich)....................................................

Freitag 11—121/2 Uhr.
Mikroskopischer Curs.....................................................

Dienstag und Donnerstag 3—5 Uhr.

Hr. Dr. Strasser.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Nencki, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.
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Sections-Curs................................................................
Montag, Mittwoch, Freitag 3—5 Uhr.

Gerichtliche Medizin mit gerichtsärztlicher Casuistik . .
Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.

Oeffentliche Gesundheitspflege.........................................
Montag und Donnerstag 9 — 10 Uhr.

Toxikologie mit Experimenten.............................................
Samstag 10—12 Uhr.

Medizinische Klinik und Poliklinik...................................
Täglich 91/3 bis 11 Uhr.

Specielle Pathologie und Therapie....................................
Mittwoch und Samstag 11—12x/2 Uhr.

Chirurgische Klinik und Poliklinik...................................
Täglich 8—91/a.

Chirurgischer Operationscurs.........................................
Dienstag, Donnerstag, Samstag 5—7 Uhr Abends.

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik . .
Täglich 6x/2—8 Uhr Morgens.

— Verbunden mit diagnostischen Uebungen
3 Mal wöchentlich.

Geburtshilflicher Operationscursus...................................
Montag, Mittwoch und Freitag 5—7 Uhr Abends.

Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten ....
Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.

Augenoperationscurs..........................................................
Mittwoch, eventuell auch Freitag 11—1 Uhr.

Theoretische Augenheilkunde (Anomalien der Refraction 
und Accommodation).......................................

Montag, Donnerstag 9—10 Uhr.
Wissenschaftliche Hygiene mit Einschluss der Sanitäts­

gesetzgebung . .........................................
Täglich 9—10 Uhr.

Hygienische Excursionen...............................................
Mittwoch Nachmittag und Abend.

Ueber Pocken und Vaccination.........................................
Freitag Morgens 7—8 Uhr.

Pharmakologie mit experimentellen Demonstrationen. Zweite
Hälfte: die Gruppen der Alkohole und der 
Alkaloide.........................................................

Freitag 3—5 Uhr.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lichtheim, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Pet. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Pflüger, P; o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. A. Vogt, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Demme, P. o.
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Arbeiten im pharmakologischen Institut für pharmakologisch 
Vorgebildete...............................................................Hr. Dr. Demme, P. e.

Nach Vereinbarung.
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten ... Derselbe.

Montag 3—5 Uhr, Donnerstag 4—6 Uhr.
Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen, in Verbindung

mit Hrn. Dr. von Speyr..................................... Hr. Dr. Scherer, P. e.
Samstag Nachmittag 4—6 Uhr nach der dermato­

logischen Klinik des Herrn Dr. von Ins.
Poliklinik der Kehlkopf-, Nasen- und Ohrenkrankheiten . Hr. Dr. Valentin, P. e. 

Montag und Donnerstag 2—3 Uhr.
Ohrenheilkunde................................................................ Derselbe.

Einstündig.
Systematische Laryngologie und Rhinologie .... Derselbe.

Zweistündig.
Ohrenheilkunde ..................................................................... Hr. Dr. Dutoit, P.-D.

2 Stunden wöchentlich.
Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrankheiten Hr. Dr. E. Emmert, P.-D. 

Freitag 11—1272 Uhr.
Augenspiegelcurs................................................................ Derselbe.

Mittwoch 11—127a Uhr.
Repetitorium der Augenheilkunde................................... Derselbe.

In zu bestimmenden Stunden.
Verbandcurs mit Uebungen................................................... Hr. Dr. Girard, P.-D.

Samstag 3—5 Uhr.
Ueber Fracturen und Luxationen................................... Derselbe.

(Publice.) Donnerstag 9—10 Uhr.
Elektrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.

Mittwoch Abends 772 bis 9 Uhr.
Ueber die Ernährungsstörungen im Kindesalter, die acuten

Exantheme und die Schutzimpfung gegen Variola Hr. Dr. Albrecht, P.-D. 
Samstag 2—3 Uhr.

Grundzüge der allgemeinen Pathologie............................. Derselbe.
Samstag 11 — 12 Uhr.

Repetitorium der Geburtshilfe..............................................Hr. Dr. Dick, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Dermatologische Klinik......................................................... Hr. Dr. v. Ins, P.-D.
Samstag 2—4 Uhr.

Specielie Chirurgie (Kopf).........................................................Hr. Dr. Bircher, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.
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Kriegschirurgie..................................................................... Hr. Dr. Bircher, P.-D.
In 1 zu bestimmenden Stunde.

Allgemeine Therapie................................... . ... . Hr. Dr. Sahli, P.-D.
2 Stunden.

Repetitorium der innern Medizin................................... Derselbe.
2 Stunden.

Analytische Diagnostik innerer Krankheiten .... Derselbe.
2 Stunden.

Ueber « Massage» mit praktischen Uebungen. . . . Hr. Dr. Büeler, P.-D.
1 Stunde wöchentlich.

Pathologie und Therapie der Kyphose, Skoliose und Lordose Derselbe.
Untersuchung der Secrete und Excrete............................ Hr. Dr. de Giacomi.

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Psychiatrie...........................................................................Hr. Dr. v. Speyr.

2 Stunden.
Psychiatrische Uebungen, in Verbindung mit Hin. Prof.

Dr. Schaerer.......................................................... Derselbe.
Samstag 4—6 Uhr.

Die Krankheiten der Neugebornen ........................................ Hr. Dr. Brühl, P.-D.
Samstag 5 — 7 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium der Gynäkologie Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag 7—8 Uhr Abends.

IV. Philosophische Fakultät.
I. Abtheilung.

Logik...................................................................................... Hr. Dr. Herler, P. o.
3 Stunden.

Geschichte der neuern Philosophie bis auf Kant (excl.) . Derselbe.
3 Stunden.

Geschichte der Philosophie des Mittelalters und der neuern
Zeit bis Kant................................................... Hr. Dr. Tr^echsel, P. o.

(Oeffentlich.) 3 mal wöchentlich.
Religionsphilosophie.......................................................... Derselbe.

4 — 5 mal wöchentlich.
Kunstgeschichte (die Niederländer)........................................ Derselbe.

(Oeffentlich.) Freitag 7 Uhr Abends.
Einfluss der Spekulation auf die deutschen Klassiker Hr. Dr. Willy, P.-D.

(Oeffentlich.) 2 Stunden.



Geschichte der Pädagogik bis auf Rousseau .... Hr. Rüegg, P. o. 
Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 ühr.

Geschichte der Volksschule (für Studirende der Theologie) Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.

Didaktik mit Uebungen (2 Abtheilungen).......................... Derselbe.
4 Stunden.

Encyklopädie der klassischen Philologie............................ Hr. Dr. Hagen, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7 — 8 Uhr.

Persius............................................................................ Derselbe.
Dienstag, Donnerstag 8—9 Uhr.

Lateinische Paläographie, mit Einführung in die Berner 
Handschriftensammlung................................ Derselbe.

Donnerstag 3—5 Uhr.
Topographie von Athen..................................................... Derselbe.

(Oeffentlich.) Samstag 11 — 12 Uhr.
Im philologischen Seminar:

Erklärung von Homers Ilias I und der Scholien des 
Venetus A..................................................... Derselbe.

Montag 5 — 7 Uhr Abends.
Aristophanes, Acharner......................................................... Hr. Dr. Haag, P. e.

Mittwoch 2—3 Uhr, Freitag 2—4 Uhr.
Polybius L. 3 und Livius L. 21. (Seminar).......................... Derselbe.

Mittwoch 3 — 5 Uhr.
Einleitung in die vergleichende Grammatik der indogerma­

nischen Sprachen......................................... Derselbe.
(Publice.) Freitag 4—5 Uhr.

Im Proseminar:
Lateinische Uebungen und griechische cursorische Lektüre Hr. Dr. Düiu, P.-D.

2 Stunden.
Repetitorium der griechischen Staatsalterthümer . . Derselbe.

2 Stunden.
Die Schweiz in römischer Zeit......................................... Derselbe.

(Publice.) 1 Stunde.
Ausgewählte Schriften Lukians............................................. Hr. Dr. Jahn, P.-D.

3 Stunden.
Ausgewählte Briefe Senecas..............................................Hr. Dr. Jahn, P.-D.

2 Stunden.
Euripides’ Bacchen; kursorische Lektüre, nebst vorwiegender 

Erklärung der Realien............................................Hr. Dr. Kurz, P.-D.
Dienstag 6—7 Uhr Abends.
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Sanskrit............................. Hr. Dr. Müller, P.-D.
3 Stunden.

Einleitung in die vergleichende Sprachwissenschaft . Derselbe.
2 Stunden.

Uebungen im Alt- und Mittelenglischen............................. Derselbe.
2 Stunden.

Gotisch................................................................................ Hr. Dr. Vetter, P. o.
Montag, Mittwoch, Freitag 4 — 5 Uhr Abends.

Walther von der Vogelweide (Ausgewählte Gedichte). . Derselbe.
2stündig.

Altnordische Uebungen (Edda)............................................. Derselbe.
2stündig.

Im deutschen Seminar:
Uebungen an mittelhochdeutschen Texten .... Derselbe.

Dienstag 5—7 Uhr Abends.
Mittelalterliche Kunstdenkmäler in Bern (Ambulatorium,

öffentlich).......................................................... Derselbe.
1 stündig.

Geschichte der deutschen Litteratur vom Beginn des 19. 
Jahrhunderts bis zur Mitte desselben . . Hr. Dr. Hirzel, P. o.

Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.
Deutsches Seminar:

a) Interpretation eines neuhochdeutschen Klassikers
(Goethe’s lyrische Gedichte).......................... Derselbe.

Montag 6—8 Uhr.
b) Litterarhistorische Arbeiten................................... Derselbe.

Freitag 6—8 Uhr.
Geschichte der französischen Litteratur im achtzehnten

Jahrhundert..................................  Hr. Dr. More, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Uhr.

Historische Laut- und Formenlehre der französischen
Sprache.......................................................... Derselbe.

Mittwoch 10—11 Uhr, Freitag 10 — 12 Uhr.
Geschichte der italienischen Litteratur............................. Derselbe.

2stündig.
Im romanischen Seminar:

aj Neufranzösische Interpretationsübungen .... Derselbe.
Samstag 8—10 Uhr.

6/ Sprachvergleichende Uebungen (speziell Vulgärlatein
und Galloromanisch)....................................... Derselbe.

2stündig.
Italienische Grammatik mit Uebungen.................................. Hr. Niggli, P.-D.

2 Stunden.
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L.ettura ed interpretazione di una commedia del Goldoni 
e di una tragedia dell’ Alfieri. La commedia
e la tragedia italiana nel secolo scorso . Hr. Niggli, p.-d.

2 Stunden.
Lektüre und Erklärung einiger Kapitel aus Macaulay’s

History of England............................................. Hr. Künzler, P.-D.
Mittwoch 2—4 Uhr.

Neu-Englische Syntax......................................................... Hr. Künzler. P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Einführung in die englische Sprache
Mittwoch 7—9 Uhr Abends.

Derselbe.

Allgemeine Geschichte vom Ende des dreissigjährigen
Krieges bis zum Beginn der französischen
Revolution.....................................................Hr. Dr. Woher, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag 6—7 Uhr Abends. (siehe kath.-theol. Fakultät).
Repetitorium der allgemeinen Geschichte und geschicht­

liche Quellenkunde (Fortsetzung) .... Derselbe.
Mittwoch 5—7 Uhr Abends.

Geschichte der Schweiz vom Beginne der italienischen Feld­
züge und der Reformation bis zum Bauern­
krieg im Jahre 1653 ................................... Hr. Dr. Hidber, P. o.

Dienstag, Mittwoch 5—6 Uhr Abends.
Geschichte der Schweiz von den kantonalen Verfassungs­

veränderungen im Jahre 1830 bis zum Sonder­
bundskrieg im Jahre 1847 ............................. Derselbe.

Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr Abends.
Repetitorium der Schweizergeschichte mit Rücksicht auf 

die allgemeine Geschichte............................. Derselbe.
Donnerstag 7—9 Uhr Abends.

Historisches Seminar:
a) Theoretische Abtheilung:

Urkundenlehre, Zeitrechnungskunde (Chronologie) . Derselbe.
Freitag 2—4 Uhr.

b) Praktische Abtheilung:
Uebungen im Lesen und Erklären alter Schriften 

mit Benutzung des Berner Staatsarchivs . Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der Schweiz von 1386 bis 1500 
Freitag 4—5 Uhr.

Repetitorium der Geschichte (gratis)
Dienstag 7— 872 Uhr Abends.

Hr. Dr. Tobler, P.-D.

Derselbe.
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Geschichte Frankreichs von Hugo Capet bis Karl VIII Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D. 
(Privatim.) Mittwoch, Samstag 9 — 10 Uhr.

Lektur der Istorie fiorentine des Macchiavelli . . Derselbe.
(Privatissimum, gratis.) In 2 zu bestimmenden Stunden.

Harmonielehre..................................................................... Hr. Hess, P.-D.
2stündig (nach Verabredung).

Geschichte der Musik..................................................... Derselbe,
lstündig (nach Verabredung).

2. Abtheilung.

Differentialgleichungen......................................................... Hr. Dr. Schlæfli, P. o.
Fonctions de Lamé.......................................................... Derselbe.
Flächen dritten Grades .   Derselbe.
Flächen zweiten Grades............................................... Derselbe.
Ausgewählte Kapitel synthetischer Geometrie .... Hr. Dr. Sidler, P. e.

3 Stunden.
lieber Ellipsenbogen, deren Differenz rectificirbar ist. Derselbe.

2 Stunden.
Elemente der darstellenden Geometrie.................................. Hr. A. Benteli, P.-D.

2 Stund Vortrag, 2 Stund Uebungen.
Praktische Geometrie-Uebungen auf dem Felde Derselbe.

Mittwoch 2—5 Uhr.
Repetitorium der Analysis................................................... Hr. Dr. Graf, P.-D.

lstündig.
Theorie des Potentials..................................................... Derselbe,

lstündig.
Ausgewählte Kapitel der theoretischen Electricität Derselbe,

lstündig.
Bestimmte Integrale mit Uebungen................................... Derselbe.

2stündig.
Geschichte der schweizerischen Kartographie seit dem

18. Jahrhundert............................................... Derselbe,
lstündig.

Algebraische Analysis......................................................... Hr. Leuch, P.-D.
2 Stunden.

Ebene Trigonometrie.......................*................................ Derselbe.
2 Stunden.

Uebungen und Repetitorium............................................... Derselbe.
1 Stunde.



Analytische Geometrie der Ebene........................................Hr. Leuch, P.-D.
2 Stunden.

Elemente der Differentialrechnung................................... Derselbe.
3 Stunden.

Uebungen dazu................................... .... Derselbe.
1 Stunde.

Theorie der Finsternisse und Bedeckungen .... Derselbe.
2 Stunden.

Höhere ebene Kurven........................ Derselbe.
2 Stunden.

Differentialrechnung mit Uebungen........................................Hr. Dr. Huber, P.-D.
3 Stunden.

Algebraische Analysis. I. Theil............................................. Derselbe.
2 Stunden.

Ebene Trigonometrie........................................................... Derselbe.
2 Stunden. z

Analytische Geometrie der Ebene........................................Hr. Dr. Huber, P.-D.
2 Stunden.

Mathematische Uebungen............................................... Derselbe.
1 Stunde.

Funktionentheorie.......................................................... • Derselbe.
2 Stunden.

Ein besonderes System von Kurven und Flächen . . . Hr. Dr. Moser, P.-D.
1 Stunde.

Ebene Trigonometrie mit Anwendungen auf die praktische 
Geometrie.......................................................... Derselbe.

2 Stunden.
Mathematisch-naturwissenschaftliches Seminar:

Behandlung ausgewählter Stoffe und Aufgaben. . . Derselbe.
2 Stunden.

Experimental-Physik, I. Theil (Allgemeine Physik, Akustik, 
Optik)..................................................................... Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich von 9—10 Uhr.
Repetitorium der Physik..................................................... Derselbe.

Zweistündig.
Uebungen im Rechnen physikalischer Aufgaben . . Derselbe.

(Publice.) An einem zu bestimmenden Abend.
Die Lehre von der Wärme (Schluss)................................ Derselbe.

(Publice.) Einstündig.
Physikalisches Praktikum (gemeinsam mit Dr. Huber P.-D.) Derselbe.

a. Uebungen im Experimentiren.
b. Uebungen im physikalischen Messen.

Samstag 2—6 Uhr.
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Allgemeine Experimental-Chemie (anorganische Chemie) 
mit Einschluss der Analyse.......................

Täglich 8 — 9 Uhr.
Gerichtliche Chemie mit toxicologischen Demonstrationen . 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr.
Praktische Kurse im Laboratorium...................................

Täglich 9—12 und 3—5 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chemie 

(Gratis.) Samstag 11—12 Uhr.
Pharmaceutische Chemie...............................................

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
Chemisches Laboratorium...............................................

Täglich 8—12 und 2—6 Uhr.
Mikroskopische Bestimmungen aus der Waarenkunde und 

der Praxis.....................................................
3stündig.

Repetitorium der allgemeinen Chemie.............................
2 Stunden.

Ausgewählte Kapitel aus der organischen Chemie . .
2 Stunden.

Ueber Wasseruntersuchung und Wasserbeurtheilung . 
(Publice.) 1 Stunde.

Mikroskopische Dauerpräparate, Finction ev. Mikrophoto­
graphie (für Vorgerücktere)..........................

In zu bestimmenden Stunden.
Mikroskopisch-pharmakognostische Demonstrationen . 

(Publice.)
Botanik, I. Theil (Allgemeine Anatomie und Physiologie 

der Pflanzen, Morphologie und Systematik der 
Phanerogamen mit Anleitung zum Untersuchen 
und Bestimmen).............................................

Täglich 7—8 Uhr Morgens und Excursionen Samstag 
Nachmittags.

Mikroskopischer Kurs der Pflanzenanatomie .... 
Donnerstag 10—12 Uhr.

Demonstrationen zur botanischen Morphologie und Syste­
matik ..........................................................

(Oeffentlich.) Montag 4—5 Uhr.
Uebungen im Pflanzenbestimmen mit Erläuterung der 

wichtigsten einheimisch. Phanerogamenfamilien 
2 Stunden.

Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Perrenoud, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Berlinerblau, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Vinassa.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Fischer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. E. Fischer, P.-D.



17

Botanisch-mikroskopisches Praktikum für Anfänger und
Vorgerücktere.........................................................Hr. Dr. E. Fischer, P.-D.

Nach Verabredung.
Pflanzenphysiologie ........................................................... Derselbe.

2 Stunden.
Repetitorium der Botanik (mit Excursionen)

2 zu bestimmende Stunden.
Hr. Fankhauser, P.-D.

Pflanzenphysiologie........................................................... Derselbe.
2 Stunden zu bestimmen.

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete des Darwinismus Derselbe.
(Publice.) 1 Stunde.

Allgemeine und spezielle Geologie........................................Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Montag bis Freitag 10—11 Uhr.

Geologische Uebungen..................................................... Derselbe.
3stündig. (Nach Uebereinkunft.)

Geologische Excursionen..................................................... Derselbe.
(Gratis.)

Vorweisungen im Museum............................................... Derselbe.
(Gratis.) 1 Stunde.

Zoologie (Wirbelthiere)...............................................................Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag bis Freitag 6—7 Uhr Abends.

Zoologische Uebungen..................................................... Derselbe.
2—4 Stunden.

Zoologisches Repetitorium und Demonstrationen im Museum 
für Naturgeschichte......................................... Derselbe.

2 Stunden.
Handelsgeographie............................................................... Hr. Dr. Balmer, P.-D.

Montag Abend 71/< —83/± Uhr.
Physische Geographie..................................................... Derselbe.

Mittwoch, Donnerstag 11—12 Uhr. 
Kulturgeographie mit pädagogischen Anwendungen . . Derselbe.

Freitag Abend 7—8 Uhr.

Bernische Kunstschule.

a. Allgemein theoretische Curse: Die Hülfswissenschaften 
der zeichnenden Künste (Perspective, Licht 
und Schatten)........................................................ Hr. P. Volmar, P.-D.
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b. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspective,
Faltenwurf, malerische Gomposition . . . Hr. P. Volmar, P.-D.

c. Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaftl.
Zeichnen und Malen, akademisches Zeichnen
und Malen nach Gyps und nach der Natur . Derselbe.

In noch zu verabredenden Stunden,
Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­

modellen, akademisches Zeichnen und Malen. Hr. Wilh. Benteli. 
In 4 noch zu verabredenden Stunden.

Malerische Perspective.................................................... Derselbe.
3stündig.

Methodik des Zeichnenunterrichts in der Volksschule . Derselbe.
1—Sstündig.

Constructive Perspective................................................... Hr. Alb. Benteli.
2stündig.

Technisches Zeichnen . ............................................... Derselbe.
4stündig.

Modelliren............................. Hr. J. Dachselt.
4stündig.

Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­
gewerbes nebst praktischen Uebungen . . Derselbe.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.

/

-•■■Ae-!—►-



Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks­
wirtschaft und. Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo­
gische Seminar, für das romanische Seminar, für das deutsche Seminar und für 
das kirchenhistorische Seminar an der Hochschule können sowohl auf. der Er­
ziehungs-Direktion, als auch bei der Ab Wärterin der Hochschule und bei den Direk­
toren der betreffenden Seminarien eingesehen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr offen; ihre Benutzung ist für 
die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medicinische Bibliothek, die Predig er bibliothek und die Bibliothek der katholisch­
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist von der zweiten Woche nach Ostern 
an bis acht Tage nach dem Bettag mit Ausnahme der Sonn- und Festtage täglich 
von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die Studirenden 
ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und einen halbjährlichen Beitrag von Fr. 1. 50, Nicht- 
studirende ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6.

Das Kunst-Museum ist von Montag bis Samstag von 8 — 5 Uhr offen, un­
entgeltlich Sonntags von IOV2 —12 Uhr und Dienstags.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von lO1^—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und beim Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Februar 1888.

Im Namen des akademischen Senates
Der Hektor

Prof. Dr. Träclisel.



STUNDENPLAN. *)

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1888.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Schlatter, Matthäus 
und Lukas.

Schlatter, Matthäus 
und Lukas.

Schlatter, Matthäus 
und Lukas.

Schlatter, Matthäus 
und Lukas.

Bloesch, Gesch. der
Reformat, in Bern

Bloesch, Gesch. der
Reformat. in Bern

8-9 Müller, Theol. Ethik. Steck, Einleit, in’s 
Neue Testament.

Müller, Theol. Ethik. Steck, Einleit, in’s
Neue Testament.

Müller, Theol. Ethik.

8—10 Steck, Neutestam.
Seminar.

9—10
Steck, E nleit. in’s 

Neue Testament.
Langhans,Religions­

geschichte.

Steck, Erklär, des 2. 
Gorin therbri efes.

Müller, Liturgik.

Steck, Erklär, des 2. 
Corintherbriefes.

Langhans,Religions­
geschichte.

Steck, Erklär, des 2. 
Corintherbriefes.

Müller, Liturgik.

Steck, Erklär, des 2. 
Corintherbriefes.

Langhans,Religions­
geschichte.

Müller, Liturgik.

10—11
Oettli,Geschichtsbü­

cher d. alt. Test.
Langhans, Symbolik.

Oettli, Erklär, ausge­
wählter Psalmen.

Langhans,Symbolik.

Oettli, Geschichtsbü­
cher d. alt. Test.

Langhans, Symbolik.

Oettli, Erklär, ausge­
wählter Psalmen.

Oettli,Erklär, ausge­
wählter Psalmen.

Langhans, Symbolik.

Oettli, Erklär, ausge­
wählter Psalmen.

Müller,Erkl.ausgew. 
Schriftstücke.

11—12
Lüdemann, Kirchen­

geschichte TU.
Lüdemann, Kirchen­

geschichte III.
Langhans, Religions­

geschichte.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte III.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte III.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte III.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte III.

272—5 Müller, Homilet, und 
kat. Uebungen.

3—4 Oettli,Geschichtsbü­
cher d. alt. Test.

3-5 Oettli, Lectüre der
Sprüche der Väter

4—5
Schlatter , Herme­

neutik d. n. Test.
Lüdemann, Kirchen- 

histor. Seminar.
4-6

Schlatter , Herme­
neutik d. n. Test.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

5—6 Lüdemann, Gesch. d.
neuern Philos.

Lüdemann, Gesch. d.
neuern Philos.

Lüdemann, Gesch. d.
neuern Philos.

Lüdemann, Gesch. d. 
neuern Philos.



I. b, Katholisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1888.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Herzog, Erklärung 
der Psalmen.

Herzog, Erklärung 
der Psalmen.

Herzog, Erklärung 
der Psalmen.

Herzog, Erklärung 
der Psalmen.

Herzog, Erklärung 
der Psalmen.

Herzog , Erklärung 
der Psalmen.

8—9 Herzog , Erklärung 
des Lukasevang.

Herzog , Erklärung 
des Lukasevang.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevang.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevang.

Herzog , Homilet.
Uebungen.

Herzog, Homilet.
Uebungen.

9—10
Woker, Kirchenge­

schichte des Mit­
telalters.

Woker, Kirchenge­
schichte des Mit­
telalters.

Woker, Kirchenge­
schichte des Mit­
telalters.

Woker, Kirch enge- 
schichte des Mit­
telalters.

9-11 Thürlings, Ethik. Thüriings, Dogmatik

10-11 Woker , Kirchen­
recht.

Woker , Kirchen­
recht.

10—12
Woker, Kirchenge- 

schichtl. Uebun- 
gen und Repet.

11-12
Woker, Kirch enge- 

schichtl. Uebun­
gen und Repet.

3—5
Michaud, Exercices 

et répétitions.
Michaud, Introduc­

tion à l’étude de 
la théologie.

Michaud, Introduc­
tion à l’étude de 
la théologie.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise au XIXe 
siècle.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise au XIXe 
siede.

Michaud , Lecture 
raisonnée des
Pères de l’Eglise.

4-6 Thür 1 in gs, Dogmatik

4-7
Thürlings , Liturg.

Uebungen.
Thürlings, Dogmatik 

und ethische Ueb­
ungen.

II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1888.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

8-9

Gretener, Deutsches
u. bern. Strafpro­
zessrecht.

Gretener, Deutsches 
u. bern. Strafpro­
zessrecht.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer 
des röm. Rechts.

Gretener, Deutsches 
u. bern. Strafpro­
zessrecht.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer 
des röm. Rechts.

Gretener, Deutsches 
u. bern. Strafpro­
zessrecht.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer 
des röm. Rechts.

Gretener, Deutsches 
u bern. Strafpro­
zessrecht.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer 
des röm. Rechts.

8—10 Marcusen, Pandekt.
Rossel, Code Napol.

Marcusen, Pandekt.
Rossel, Code Napol.

Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt.

9—10 Gretener , Militär­
strafrecht.

Baron, Römische
Rechtsgeschichte.

Baron, Römische
Rechtsgeschichte.

Baron , Römische
Rechtsgeschichte.

Baron , Römische
Rechtsgeschichte.

10—11 König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht. 10—12

10—12 Stooss, Bern. Straf­
recht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Zeerleder, Kirchen­
recht.

Zeerleder, Wechsel­
recht.

11—12 König, Geschichte d. 
bern .Privatrechts

König, Geschichte d. 
bt-rn. Privatrechts

König, Geschichte d.
bern.Privatrechts

König, Geschichte d. 
bern. Privatrechts

2—4 Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

3—4
Hilty, Geschichte des 

eidgen. Bundes­
staatsrechts.

Hilty, Geschichte des 
eidgen. Bundes­
staatsrechts.

Hilty, Geschichte des 
eidgen. Bundes­
staatsrechts.

Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht.

4—5 Rossel, Code fédéral 
des obligations

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

4-6
Rossel, Exercices et

Rep.du droit civil.

5—6
Emmert, Gericht!.

Medicin.
Rossel, Hist, du droit 

en France et dans 
le Jura.

Rossel, Hist, du droit 
en France et dans 
le Jura.

Emmert,Gerichtliche 
Medicin.

5—7
Oncken, Einzelfra­

gen der Handels­
politik.

Oncken, Geschichte 
der volks wir th- 
schaftl. Systeme.

Oncken,Theoretisch.
Uebungen.

Baron, Behandlung 
von Rechtsfällen.

Oncken, Geschichte 
dei- volks wirth- 
schaftl. Systeme.

Oncken, Eidg. und 
kant. Finanz-und 
Steuergesetzgeb.

■



III. Mediciiiisclie Fakultät. Sommer-Semester 1888.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

672—8
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gy näk. Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

7- 8 Strasser, Embryol. Strasser, Embryol. Strasser, Embryol.

8—9
Strasser, Anatomie 

des Gehirns und 
der Sinnesorgane

Strasser, Anatomie 
des Gehirns und 
der Sinnesorgane

Strasser, Anatomie 
des Gehirns und 
der Sinnesorgane

Strasser, Anatomie 
des Gehirns und 
der Sinnesorgane

Strasser, Anatomie
des Gehirns und 
der Sinnesorgane

8—972 Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

9—10

Giacomi, Secrete und 
Excrete.

Kronecker, Physiol, 
der negat. Funkt.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger, Theoret Au­
genheilkunde.

Kronecker, Physiol.
der negat. Funkt.

Kronecker, Physiol, 
der negat. Funkt.

Giacomi, Secrete und 
Excrete.

Kronecker, Physiol, 
der negat. Funkt.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger,Theoret.Au- 
genheilkunde.

Girard, Ueber Frac- 
turen und Luxat.

Kronecker, Physiol.
der negat. Funkt.

Kronecker, Physiol.
der negat. Funkt.

972—II Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

10—11
Vogt, Wissenschaft­

liche Hygiene.
Strasser, Osteologie 

u.Syndesmologie.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Strasser, Histologie.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Strasser, Osteologie 
u.Syndesmologie.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Strasser, Histologie.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Strasser, Osteologie 
u.Syndesmologie.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

10—12 C. Emmert, Toxicol.

11—12
Albrecht, Grundzüge 

d. allg. Pathologie

II-I272
Langhans, Allg. pa- 

tholog. Anatomie.
Langhans, Allg. pa- 

tholog. Anatomie.
Lichtheim, Spez. Pa­

thol. u. Therapie.
E. Emmert, Augen- 

spiegelcurs.

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie.

E. Emmert, Ueb. in 
der Diagnostik.

Langhans, Ueber Pa­
rasiten.

Lichtheim, Spez. Pa­
thol. u. Therapie.

11—1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

III. Hedi ci ni sehe Fakultät. Sommer-Semestér 1888.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3
Valentin, Poliklinik 

d. Kehlkopf-, Na­
sen- und Ohren­
krankheiten.

Valentin, Poliklinik 
d. Kehlkopf-, Na­
sen- und Ohren­
krankheiten.

Albrecht, Ueber die 
Ernährungsstö­
rungen im Kin­
desalter.

2—4 Strasser, Mikr.Gurs. Strasser, Mikr. Gurs. Strasser, Mikr.Gurs. Strasser, Mikr. Gurs. Ins, Dermat. Klinik

3-5
Langhans, Sect.-Gurs
Demme, Klinik und 

Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

Langhans, Mikrosk. 
Gurs.

Langhans,Sect.-Gurs Langhans, Mikrosk. 
Gurs.

Langhans,Sect.-Gurs 
Demme, Pharmako­

logie mit Demon­
strationen.

G i r a r d, Verbandcurs

4—5
C. Emmert, Gericht!

Medicin.
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.
Strasser, Top. Anat.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Strasser, Top. Anat.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Strasser, Top. Anat

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Strasser, Top. Anat.

4-6
Demme, Klinik und 

Poliklinik d. Kin- 
^derkrankheiten.

Schär er, Psychiatrie

5-6
Vogt, Seuchenlehre. Kronecker, Repet. d. 

ges. Physiologie.
Vogt, “-Seuchenlehre. Vogt, Repetitorium 

der Hygiene.
Kronecker, Repet. d. 

ges. Physiologie.

5—7
Müller, Geburtshülf- 

licher Operations- 
curs.

Kocher, Chirurgisch.
Operationscurs

Müller, Geburtshilfl. 
Operationscurs.

Vogt, Statist. Ueb.

Kocher, Chirurgisch.
Operationscurs.

Müller, Geburtshülf- 
licher Operations­
curs.

Kocher, Chirurgisch. 
Operationscurs.

Brühl, Krankheiten 
der Neugebornen.

6—7 Nencki, Physiolog.
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie

Nencki, Physiolog.
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

7-8 Brühl, Repetitorium 
der Gynäkologie.

Brühl, Repetitorium 
der Gynäkologie.

Brühl, Repetitorium 
der Gynäkologie.

772-9 Dubois, Electrothe- 
rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1888.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8
Fischer, Botanik. 
Hagen, Encyclop. d. 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik.
Hagen, Encyclop. d. 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik. Fischer, Botanik.
Hagen, Encyclop. d. 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik.
Hagen, Encyclop. d. 

klass. Philologie.

Fischer, Botanik.

8-9
Schwarzenbach,Allg.

Exper.-Chemie.
Hagen, Persius.
Schwarzenbach,Allg.

Exper.-Chemie.

Schwarzenbach, Allg,
Exper.-Chemie.

Hagen, Persius.
Schwarzenbach,Allg,

Exper.-Chemie.

Schwarzenbach, Allg.
Exper.-Chemie.

Schwarzenbach,Allg.
Exper.-Chemie.

8—10 Morf, Neufranz. In- 
terpretationsüb.

8—12 Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratory um.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

9-10
Forster, Experim.- 

Physik.
Forster, Experim- 

Physik.
Mülinen, Geschichte 

Frankreichs.
Forster, Experim -

Physik.

Forster, Experim.- 
Physik.

Forster, Experim.- 
Physik.

Mülinen, Geschichte 
Frankreichs.

Forster, Experim.- 
Physik.

9—12 Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse imLaborat

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

10-11

Baltzer, Allgem. und 
spez. Geologie.

Rüegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Baltzer, Allgem. und 
spez. Geologie.

Morf,Gesch. d. franz. 
Lit. im 18. Jahrh.

Baltzer, Allgem. und 
spez. Geologie.

Riiegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Morf, Histor. Laut- 
und Formenlehre 
d. franz. Sprache.

Baltzer, Allgem. und 
spez. Geologie.

Morf, Gesch. d. franz. 
Lit. im 18. Jahrh.

Baltzer, Allgem. und 
spez. Geologie.

Riiegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Morf, Gesch. d. franz.
Lit. im 18. Jahrh.

10-12
Fischer, Mikroskop. 

Gurs der Pflan­
zenanatomie.

Morf, Histor. Laut- 
und Formenlehre 
d. franz. Sprache.

11-12

Riiegg, Geschichte 
der Volksschule.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt.

Riiegg, Geschichte 
der Volksschule.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt.

Balmer, Physische 
Geographie.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt.

Riiegg, Geschichte 
der Volksschule.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt.

Hagen, Topographie 
von Athen.

Schwarzenbach, Re­
petitorium derge- 
sammten Chemie.

2—3 Haag, Aristophanes, 
Acharner.

IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1888.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—4
Künzler, Lect.u Erkl. 

v.Macaulay’s His­
tory of England.

Haag, Aristophanes, 
Acharner.

Hidber, Hist. Semin.

2—5 Benteli, Prakt. Geo­
metrie- Uebungen

2—6
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Forster, Phys. Prakl.

3-5
Schwarzenbach, Pr.

Curse im Laborat.
Schwarzenbach, Pr

Curse imLaborat
Schwarzenbach, Pr.

CurseimLaborat.
Haag, Polybius und 

Livius.

Schwarzenbach, Pr.
Curse imLaborat. 

Hagen, Lateinische
Paläographie.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

4-5

Fisoher, Botanische 
Morphologie und 
Systematik.

Vetter, Gotisch.

Vetter, Gothisch. Tobler, Geschichte 
der Schweiz.

Haag, Einleitung in 
die vergleichende 
Grammatik.

Vetter, Gotisch.

5-6
Schwarzenbach, Ge­

richtliche Chemie
Schwarzenbach, Ge­

richtliche Chemie 
Hidber, Geschichte 

der Schweiz.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz.

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie 

Hidber, Geschichte 
der Schweiz.

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie 

Hidber, Geschichte 
der Schweiz.

5—7 Hagen, Erklärung v.
Homer’s Ilias I.

Vetter, Deutsches 
Seminar.

Woker, Repetit. der 
allg. Geschichte.

6-7
Woker, Allgemeine 

Geschichte.
Studer, Zoologie.

Kurz, Euripides’ Ba­
chen.

Woker, Allg. Gesch.
Studer, Zoologie.

Studer, Zoologie. Studer, Zoologie.
Woker, Allgemeine 

Geschichte.

Studer, Zoologie.

6-8 Hirzel, Deutsches
Seminar.

Hirzel, Deutsches 
Seminar.

7 Trächsel, Kunstge­
schichte.

7—8 Tobler, Rep. der Ge­
schichte. 7—81/»

Balmer, Kulturgeo­
graphie.

7-9
Balmer,Handcisgeo­

graphie.
71/*-88A

Künzler, Einführung 
in die englische 
Sprache.

Hidber,Repetitorium 
der Schweizerge­
schichte.



Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Sommer-Semester 1888.

^Botanik. Täglich Morgens 7—8 Uhr.................................................. Hr. Prof. Dr. Fischer.
^Botanische Excursionen. 1 Mal wöchentlich ...... Derselbe.
+Anorganische Chemie. Täglich Morgens 8—9 Uhr........................Hr. Prof. Dr. Schwarzenbach.
^Arbeiten im ehern. Laboratorium. Täglich Nachm. 2—4 Uhr . Derselbe.
^Physik. Täglich Morgens 9—10 Uhr............................................ Hr. Prof. Dr. Forster.
^Geologie. Täglich äusser Samstag von 10—11 Uhr .... Hr. Prof. Dr Baltzer. 
■^Zoologie. Täglich äusser Samstag Abends von 6-—7 Uhr . . Hr. Prof. Dr. Studer.
Landw. Encyclopädie. Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr . . Hr. ELeni.
Osteologie. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr . Hr. Docent O. Rubele 
Histolog. practischer Curs. Mittwoch und Samstag 10—12 Uhr Derselbe.
Embryologie. Dienstag 7—8, Donnerstag 7—8 und 10—11 Uhr. Derselbe.
Repetitorium der Anatomie. Dienstag von 10—11 Uhr. . . . Derselbe.
Physiologie. Montag, Dienstag, Donnerstbg, Freitag 11—12 Uhr Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. 1 Stunde wöchentlich .... Derselbe.
Allgemeine Pathologie. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr Hr. Prof. Dr. Guillebeau. 
Arzneimittellehre. Täglich äusser Samstag von 5—6 Uhr . . Derselbe.
Sectionen. Stundenzahl unbestimmt.............................................. Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich, Nachmittags................................. Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag, Mittwoch und Freitag von 9—10 Uhr . . Derselbe.
Operationslehre. Montag, Mittwoch und Freitag von 7—8 Uhr Derselbe.
Exterieur des Pferdes. Dienstag, Donnerstag, Samstag von 7—8,

und Donnerstag von 9—10 Uhr.............................................Hr. Prof. E. Noyer.
Gesundheitspflege. Montag, Dienstag, Mittwoch und Donners­

tag von 4—5 Uhr..................................................................... Derselbe.
Gerichtliche Veterinärmedicin. Montag 8—9, Mittwoch 7—8 Uhr Hr. Prof. H. Berdez. 
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Samstag

von 8—9 Uhr, Freitag von 4—5 Uhr............................. Derselbe.
Klinik im Thierspitale. Täglich von 10—1172 Uhr....................... Derselbe.

Bern, im Februar 1888.

Der Direktor.

* Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


